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2. Sie ist nur allein ganz würdig und rein,
    des göttlichen Prinzen die Mutter zu sein.

3. Des Herren eine Magd, voll Demuth sie sagt,
    in dem ihr der Engel das Ave vortragt.

4. Mit himmlischer Gnad' wird sie überschau'
    worin sich die Gottheit vermischet dann hat.

5. O Jungfrau geehrt, ganz rein, unversehrt,
    ein göttliches Wunder bist g'worden der Erd'.

6. Ich hoffe auf Dich, das du werdest mich,
    wenn es kommt zum Sterben nicht lasset in Stich.

7. Dort bitte dein' Sohn, daß er uns verschon,
    uns Gnad' möcht verleihen und geben Pardon.

Wie schön leucht der Mond
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